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Wohnüberbauung Warteckhöfe, Basel

In einem städtischen Geviert auf engem Raum, aber in verschiedenen Gebäuden und Zonen, sind Wohnen,

Einkaufen/Büros sowie ein Kulturzentrum untergebracht. Im Innern des Areals treffen diese mit

unterschiedlichen Anforderungen an den Aussenraum gekoppelten Funktionen zusammen. Diese

Nahtstellen werden ohne Styling, dafür mit Zurückhaltung und einfachen Mitteln formuliert. Es gelingt somit,

auch den öffentlichen Charakter des Bereichs Kulturzentrum ganz selbstverständlich in diese

überraschend geschlossen wirkende Insel im Stadtgefüge einzubinden. b.j./i.n.

¦ Mfe 37

$mä&&*¦ • 7

©
.-..-. .-

yy-iy-

r
1afmm2

7.

¦»
.-.,

'7

A

'

-i =31111
1

\
ii* i—".-r—=

(Mi

Blick von Süden
in den Innenhof

Blick von Osten
in die Überbauung

Blick von Westen
in die Überbauung

Grenzacherstrasse 62-64, Basel

Landschaftsarchitekt

August Künzel, Binningen

Spezialisten
DienerS Diener Architekten

Bauzeit: 1994 bis 1996

Fotos: Christian Baur. Basel

In der engen Verbindung zwischen
Öffentlichkeit und Privatheit, wie sie

einem Stadtquartier eigentümlich ist,

lag die Idee für die Gestaltung des

Warteckareals. Die Bauten heben das

Areal als eine in sich geschlossene Einheit

mit Durchgängen für den Wechsel

zwischen innen und aussen hervor.

Da hier jeder vorhandene Freiraum
öffentlicher Raum ist, sind die einzelnen

Plätze, Strassen und Durchgänge so

gestaltet, dass sie zugleich als privat

genutzte Flächen erlebt werden können.

Die einheitliche Verwendung des

Natursteins als Pflasterung gibt dem

gesamten Areal den Charakter einer

Ganzheit. Die öffentlichen Freiräume

schliessen direkt an die Aussenfassade

der privat genutzten Bauten an. So

erhält der im Quartierleben fliessende

Übergang zwischen Privatheit und
Öffentlichkeit prägnanten Ausdruck.

A.K.
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